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Die Glünggi, welche während tausend Jahren
Beim Oberglünggi Stiefelknecht gewesen
Verfassen schamlos ihre Memoiren,
Und es gibt Lappi, die den Abfall lesen I

Kleines Rechenexempel

Ich hatte in der Mathematik meine
Buben in das Rechnen mit negativen
Zahlen einzuführen. Um den Schülern
zu zeigen, dafj die Einführung der
negativen Zahlen in die Mathematik
durchaus nicht so selbstverständlich war,
wie es ihnen erscheinen mochte, for-

Le seul Restaurant vraiment
à la Parisienne

Telefon 2 94 71

Anerkannt
bester Kaffee

derte ich sie auf, über den Sonntag
einem Erst- oder Zweitkläfjler, der die
ersten Gehversuche im Zu- und
Abzählen bereits hinter sich hatte, die
Frage zu stellen, was drei weniger fünf
gebe.

Meine Schüler taten dies und brachten

am Montag die Antworten, die sie
erhalten hatten.

«Drei weniger fünf gibt zwei», war
die erste dieser Antworten.

«Ein praktisches Bürschchen, das diese
Antwort gegeben hat», bemerkte ich.

«Drei weniger fünf , das kann man
nicht», hatte ein zweiter Knirps erklärt
und das war eigentlich die Antwort,
die ich haben wollte.

Aber einer meiner Schüler hatte noch
eine andere Antwort erhalten, als er
auf der Strahe einen kleinen Buben
fragte, was drei weniger fünf gebe:

«Drei weniger füf du bisch a Löu!»
L.

Ich
wlrte jetzt im

Casino Zollikon
an der SeestraBe bin

verantwortlich fOr gut Speis und Trank und
eine zuvorkommende Bedienung.

Taglich spielt ein flotter Barpianist.

GroBer Q-Platz Telefon 24 91 %
Werner Huber, Gérant
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